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Großherzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .
Nro . 252 . Sonntag , den 11 . Sept . 1814 .

Deutschland .
Am 7 . d . haben Se . Maj . der König von Würtem -

berg dem auf der Reise nach Wien begriffenen hannover¬
schen Staatswimster , Grafen von Münster , eine Privat¬
audienz zu Ludwigrburg erthcilt . — Am 8 - d . haben Se .
kön . Hoh . der Kronprinz von Stuttgart die Reise nach
Wien angetrcten .

Am 26 . Aug . hat die förmliche Verlobung Sr . kön .
Hoh . des Herzogs von Cumberland , mit Zhrer königl .
Hoh . der verwittweten Herzogin von Solms , gebornen
Prinzessin von Mecklenburg - Streliz , zu Neustreliz statt

- gefunden .
Am 1 . d. haben Se . Durchlaucht der Herzog von

Sachsen - Weimar Ihren feierlichen Einzug in Weimar¬
gehalten .

Am 8 . d . sind Se . Durch ! , der Prinz Bernhard von
Sacksen - Weimar zu Frankfurt angekommen . Auch der
königl . würtembergische Minister , Baron von Gremp ,
traf an diesem Lage , aus Holland kommend , daselbst ein .

Eine Nürnberger Zeitung meldet : „ Den neusten
Nachrichten zufolge , soll der König von Sachsen allen
Ansprüchen auf die fernere Beherrschung Sachsens durch
eine förmliche Urkunde entsagt haben .

"

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am 6 . d . kün¬

digte unter andern Hr . Metz eine zu machende Motion
in Betreff der Freigcbung des Baus , der Fabrikation
und des Verkaufs des Tabaks an .

Am 6 . d . war diplomatische Audienz bei dem Könige ,
worin der königl . schwedische Geschäftsträger , Ritter von
Signeul , Sr . Maj . prasentirt wurde .

Am 6 . d . speisten n . ehrere englische Damen von ho¬
hem Range bei Monsieur . Se . königl . Hoh . wollten
dem Vernehmen nach am 8 . eine Reise nach dem südöst¬
lichen Lheile Frankreichs antretcn . Zu Dijon war man

bereits mit Anstalten zum würdigen Empfange des Prin¬
zen beschäftigt .

Die Abreise des Fürsten von Benevent nach Wien war ,
nach den neusten Nachrichten , auf den io . d . festgesezt .

In der Zeitung von Bayonne vom 28 . Aug . liest
man : „ Die lezten Kolonnen der englischen Truppen ,
die um Bayonne herum kampirten , haben am 25 . das
französ . Gebiet verlassen ; sie sind nach Passage marschiert ,
wo sie vor Ende des Monats sich einschiffen werden .
Sobald die engl . Truppen über die Bidassoa hinüber
waren , brannten die Spanier die Brücke ab . Diese Mas -
regel ist wahrscheinlich eine Folge des in einem Madrider
Artikel vom 7 . Aug . ausgedrükten Grundsatzes , daß man
eine Land - und Secsperre anlegen sollte , um die wahren
oder erdichteten Nachrichten , die von allen Seiten über
die Ansprüche Karls IV . eingehen , abzuhalten . Die
Bidaffoabrücke war der einzige Kommunikationspunkt
zwischen Spanien und Frankreich auf der Seite von
Bayonne .

"

Am 6 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds, -
j . vom 22 . Sept . , zu 78/v , und die Bankaktien zu
1 195 Fr .

Mde . Lucian Bonaparte ist am 31 . Aug . , von Lon¬
don kommend , zu Brügge eingetroffen , und am folgen¬
den Morgen wieder von da abgereist .

Großbritannien .
Am 29 . Aug . begab sich der Prinz Regent von Brigh¬

ton nach Windsor , und am folgenden Tage machte er einen
Besuch bei der Prinzessin Charlotte in Cranbournelodge .
Am 22 . d . wurden Se . königl . Hoh . in London zurük -
erwartet .

Nach dem Courriqr hat die Regierung am r . d.
Befehl gegeben , die Blockade der norwegischen Häfen auf
der Stelle aufzuheben .
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Nach einer auf Lloyd ' s Kaffeedause angeschlagenen

Liste sind seit Ausbruch des Kriegs mit Nordamerika 825
englische Schiffe von amerikanischen Korsaren genommen
worden .

Marquis von Wellesley war im Begriffe , nach Frank¬
reich abzureisen .

Italien .
In den ersten Tagen vorigen Monats überreichte zu

Palermo dem Könige Ferdinand IV . von Sizilien Hr .
Court ., als königl . großbritannischer ausserordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister , seinBeglaubigunsg -
schrciben. — Am 9 . Aua . gieng die sizil . Fregatte , Mi¬
nerva , mit einer engl . Fregatte unter Segel , um zu
Triest die Königin und den Prinzen Leopold abzuholen .
Die Königin soll inzwischen geschrieben haben , daß sie erst
nach Beendigung des WienerKongresses zurükkehren werde .
Der Komthur Ruffo di Scaletta scheint bestimmt zu seyn,
von sizilianischer Seite diesem Kongresse beizuwohneu .
Ec war am 16. Aug . bereits von Palermo nach Wien
abgerereiset . — Die noch in Sizilien befindlichen entzl .
Truppen trafen , allen Anzeigen nach, Anstalten , das Kö¬
nigreich zu verlassen .

Am 20 . Aug . wurde zu Neapel das Namensfest des
Königs mit großer Feierlichkeit begangen . In . der di¬
plomatischen Audienz , die an diesem Tage statt hatte ,
wurden dem Könige präsentirt : Der kaiserl . östreich.
ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister ,
Graf v . Mier ; der königl . baierische ausserordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister , v . Haffelin , und
der kaiserl . russ. Geschäftsträger , General v . Tuyll . —
Durch eine kürzlich erschienene Verordnung ist der alte
Münzfuß in dem Königreiche hergcstellt worden .

Die Zeitung von Turin vom Zo. Aug . sagt : „ Dem
Vernehmen nach besteht ein ziemlich ernsthaftes Mißver -
standniß zwischen dem römischen Hose und der Regierung
von Neapel , wegen Ansprüchen , die leztere aus die Le¬
gation von Urhino macht .

In der Kasseler Zeitng liest man .: , ,In Italien soll
« ine Verschwörung entdeckt , und in Mailand ein verbor¬
gener Waffenvorrath gefunden worden seyn . "

Am 23 . Aug . wurden zu Rom die Missions -Predigten
geft : lösten.

L ee zu Rom erschienene Bekanntmachung in Betreff
der Lederherstellung aller geistl . (regulären Orden (sh .

• ’ .. .ju ) , lautet wörtlich wie folgt : „ Während des

schweren Druks der leztverflossenen ungleichen Zeiten
war es keins der geringsten Nebel , daß die religiösen Ge¬
sellschaftenunterdrükt und gleichsam völlig zernichtet wur¬
den , in welchen die Kirche stets eine ihrer festesten Stü¬
tzen , und die christliche und bürgerliche Welt eine reiche
Quelle von Vortheilen für die Erziehung , für die Wis¬
senschaften und für alle Zweige des zeitlichen und geist¬
lichen , des Privat - und des öffentlichen Wohls fand .
Dem h . Vater entgicngcn bei seiner Rükkehr auf den
päbsilichen Stuhl die schlimmen Folgen nicht , welche
daraus entsprungen waren , und die » och schlimmern ,
welche zu erwarten standen , wenn es bei dieser Unter¬
drückung und Zernichtung blieb , welche dte unerforschli -
chen Rathschlüsse Gottes selbst in der Hauptstadt der ka¬
tholischen Welt und in sämtlichen päbstlichcn Staaten der
Gottlosigkeit zu vollführen gestattet hatten . Vermöge
der Theilnahme , welche das Oberhaupt der Kirche irr
jeder Hinsicht so heiligen Instituten schuldig ist , so wie
vermöge der besonder» innigen Zuneigung , die Se . Heift ,
als Mitglied des ältesten derselben , welchem anzugchören
Sie stets zum Ruhm sich gerechnet haben , zu ihnen tra¬
gen , sehen Sie es als eine Ihrer väterlichen Sorgfalt
würdige Angelegenheit an , sie sämtlich so schnell als
möglich aus ihren Ruinen wieder cmporzuhcben . Viele
Hindernisse widersctzen sich aber der Erfüllung Ihrer
Wünsche ; denn ausser der Zerstreuung der Ordensgeist¬
lichen , welche ihre regelmäsige Vereinigung erschweren,
befinden sich ihre Häuser und Klöster größtentheils in ei¬
nem beschädigten , zerrütteten Zustande , unbewohnbar ,
von allem Röthigen entblößt , und eines großen Theils
ihrer Einkünfte beraubt . Der h . Vater beschäftigt sich
inzwischen mit den Mitteln , diese Schwierigkeiten zu
besiegen , wobei sein Hauptaugenmerk dahin gerichtet
ist , diesen Gesellschaften einen neuen Glanz dadurch zu
verschaffen , daß er sie , in Anbetracht der allgemeinen
Unordnung der verflossenen Zeiten , zur genaue : : und .stren¬
gen Befolgung der Ordensregeln auffodert , welche der

Heiligkeit und Vortreflichkeit ihres Berufs so angemessen
ist. Um desto leichter diese Absicht zu erreichen , haben
Se . Heil , eine Reform - Kongregation niedergcsczt , und
wollen , daß dieselbe thätigst mit allem Eifer beschäftige,
was zum Zwecke der gewünschten Ui .*

" glüklichcn Herstellung
der geistl . Orden führen kann . In Vollziehung dieser
pabstl . Verfügungen ist ein Plan entworfen , und Sr .

Heil , vorgelegt worden , der dahin geht , die ökonomi -
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schen Mittel , so weit die dermaligen Umstände es erlau¬

ben , bcizuschassen , und die Gesetze und Regeln , welche
in den geistlichen Gesellschaften beobachtet werden sollen ,
zu bestimmen ; auch wird darin vorgeschlagen , da für
den Augenblik die allgemeine Wiederherstellung derselben
in den pabstl . Staaten nicht wohl thunlich ist , einstwei¬
len diese MasregA in Rom auszuführen , wo man ihnen
alle zu Gebot stehende Klöster rc . einräumen wird , um

zur Wohnung so vieler Ordensgcistlichcn , als sic fassen
können , zu dienen , und von wo aus sie allmahlig in

andere Klöster übergehen können , nach Maßgabe , wie

diese hergestellt werden , sowohl in den päbstlichen , als
in allen übrigen Staaten der katholischen Welt , in welchen

. leztern von der Religion der Regierungen und dem Eifer der

Bischöffe zu erwarten ist,daß sie den abzusendendcn Ordens¬
obern die Hand bieten werden , um , tfo weit es die Um¬

stande erlauben , diese heiligen Zufluchtsörter der christli¬
chen Frömmigkeit und der evangelischen Vollkommenheit
wieder herzustellen . Se . Heil , haben den Plan der nieder

gesezten Kongregation zu genehmigen und zu befehlen ge¬
ruht , daß dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden
soll , wie es dann durch gegenwärtige Bekanntmachung
geschieht , damit alle , die es angeht , von den getroffenen
Anordnungen Gebrauch machen können , zu welchem Ende
sie sich bei dem Sekretär der Kongregation zu melden ha¬
ben , welcher ihnen die Kollegien , Hauser , Klöster und
Hospitäler anzeigen wird , welche sogleich hergestellt wer¬
den sollen , und worin die Ordrusodern residiren werden ,
welche Se . Heil , beauftragt haben , einverständlicy mit
dem Sekretär der Kongregation den entworfenen Wieder -
herstellungsplan in Vollziehung zu bringen rc . Gegeben
in dem Staatssckretariat , den iZ . Aug . 1814 . Unterz .
W . Kardinal Pacca , Kämmerling der h . Kirche , und
Staatsprvsekretar . "

O e s t r e i ch .
Der pabstl . Staatssekretär , Kardinal Consalvi , ist

am 2 . d . Abends in Wien angekemmeu .
Am 3 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 2365 Uso , und zu 234 -̂ zwei Monate notirt .
P r e u s s e n .

Die Berliner Zeitungen vom 3 . d . melden : „ Se .
Durchl . der kvnigl . Gen . Feldmarschall , Fürst Blücher
von Wahlstadt , sind von hier nach Breslau , und der
holländische Gesandte , Hr . Bourdeaux , nach Petersburg
abgegangen . — Der Herzog ! . mecklenburgische Staatsmi¬

nister , Hr . v . Oertzen , sst hier angekommen . — Der 49 .
Transport Kriegsgefangener , aus 8 Offizieren und 300
Mann bestehend , ist nach Frankreich abgegangen . "

Schweiz .
. Am 7 . d . ward die erste Sitzung der wieder versammelten

Tagsatzung abgehalten . Alle Gesandten waren für Annah¬
me des neuen Bundesvertrags instruirt ; indessen gab es
mehrere Vorbehalte , die AuSnahmgder Gewährleistung der
angesprochen . cn Landestheilo , so lang ? die darauf haftenden
Ansprüche nicht aukgefragen und beseitigt seyen , betreft
send . Man vereinigte sich endlich , eine aus den
Wieland , Sturler , Heir , Monod und Fezer bestehend «
Kommission zu ernennen , um , womöglich , eine allen
genügende Redaktion ausfündig zu machen . Die am
4 . angekommene Lessiner Gesandtschaft erhielt die be¬
stimmte Verabscheidung , daß man sie nicht bei der Tag -
satzung annchmen könne . Am 7 . d . fehlte keine Gesandt¬
schaft mehr , als die von Schwyz und die von Nidwalden .

Am 6 . d . traf der englische Minister , Lord Cast -
lercagh , zu Schafhausen ein . Nach einem kurzen Auf¬
enthalte sezte er seine Reise über Ulm und München nach
Wien fort .

Der franz . Marechal de Camp Mallethat von Bern aus
den Kantensregierungen seine Ermächtigung , über Kapitu¬
lationen für den franz . Dienst zu unterhandeln , angezeigt ,
und die Stände einzeln befragt , für welche Truppenzahl
sie bei denselben interessirt seyn wollten . Eigentliche Ka -
pitulationspro .ckte sind noch nicht vorgelegt worden , und
selbst das Verhältniß der neu kapitulirenden Truppen zu
den Uebcrresten der bisherigen ist noch weder bekannt , noch
vermutlich auch beschlossen . M an weiß nur überhaupt , daß
französ . Seits 4 Regimenter , ausser der SchweizergardH
beiläufig io,6vo Mann , zu erhalten gewünscht werden .
Weiter vorgerükt sind die Unterhandlungen für den hol¬
ländischen Dienst durch den in Zürich befindlichen Mini¬
ster van der Hoeven ; man nennt die Obristeu Zieg¬
ler von Zürich und Kirchberger von Bern als Obristerr
zweier Regimenter ; ein drittes soll an Graubündtm
kommen .

Karlsruhe . sP ferd e - N er st e i <5 e rti n 9 . ] Mit Be¬
willigung eines Großherzogl . hochpreisliiben Kriegsministeriums
werden Mitwochs , den 14 . dieses , Vormittags uni y Uhr , zu
Kansruhe bei den Kavalleriestallutigen , 17 Sink Dragon . rpfer -
de , und Donnerstags , den 15 . dieses , Vormittags um 10 Uhr,
zu Rastatt in dem Schlojchofe ebenfalls 17 Still derartige Pfer -
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he in öffentlicher Steigerung verkauft werden , welches hierdurch
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1814.
Der Generalmajor und Kommandeur , des

2 . Dragonerregiments ,
Laroche v . Slarckenfels .

Durlach . ^ Schulden - Liquidation . jj Alle diejeni¬
gen , so etwas an das verschuldete Vermögen des Georg Jakob
Scheidt von Grötzingen zu fordern haben , sollen sich Dien -
siags , den 4. Okt . d . I . , Vormittags 9 Uhr , aus der Groß -
herzogl . Amtsrevisoratskanzlei dahier einfinden , und ihre
Forderungen , unter Vorlegung der Bewersurkunden , bei Strafe
des Ausschlusses, gehörigermasen liquidiren .

Durlach , de » 1 . Sept . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Eengcnbach . fEdiktalladung . jj Joseph Scger

von Gengcnbach entfernte sich in früheren Jahren als Hand¬
lungsdiener von hier , und starb den 6 . Apr . 1803 in Moskau ,
soll aber eine Frau und ein Kind Hinkerlassen haben .

Da der Verstorbene ein Vermögen von 254 fl . 411/4 kr .
dahier zurükläßt , und sich dessen hiesige nächste Anverwandten
um den fürsorglichen Bejiz giinelder haben , so werden die Jo¬
seph Segerjschen Erben , welche allenfalls einen näher » An¬
spruch an dieses Vermögen zu haben glauben , hiermit aufgcfor -
dert , sich in Person , oder durch hinlängliche Bevollmächtigte ,
binnen einem Jahre dahier zu melden , und solches in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls man das gedachte Vermögen an die
sich gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen gerichtliche
Kaution , ausbändigen wird .

Gengenbach , den 6 . Aug . 1874.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B 0 r d 0 l l 0 .
sAbele .

Mößkirch . s Ediktalladung . H Johann Baptist
Salz mann von hier hat sich vor sehr langer Zeit unter das

K . K . Oestreich. Militär begeben , seit dem Jahr 7792 aber ,
zu welcher Zeit er unter dem Infanterieregiment Kleb eck
stand , nichts mehr von sich hören lassen . -

Derselbe , oder dessen rechtmäsige Leibescrben , werden auss-
gefordert , dessen in 600 fl . bestehendes Vermögen binnen einer
Jahresfrist in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß
solches den sich darum gemeldeten Verwandten nach gesezlicher
Vorschrift ausgesolgt werde .

Mößkirch , den 16 . Aug . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab ,
Baden . sFrucht - Verkauf . ] Bei Unterzeichneter

Stelle werden Mitwochs , den 21 . dieses , Vormittags um 10
Uhr , 850 Mllr . Korn , unter Vorbehalt höherer Ratifikation ,
Theilweise versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .

Baden , den 6 . Sept . 1814 .
. Großherzvgticke Domanialverwaltnng .

H u g e n e s t .
Karlsruhe . sBrauerei zu verkaufen . jj Eine

Brauerei , eine Stunde von der Residenzstadt Karlsruhe , in
der besten Lage , mit gewölbten Kellern versehen , welche 200
Fuder enthalten , ist aus freier Hand zu verkaufen , oder auch
zu vermiethen . Das Staats -Zeitungs -Kompioir giebt nähere
Auskunft .

Mannheim . hMcßwaarcn . ] Embach und I e h-
ring , aus Adorf im Voigtlandc in Sachsen , empfehlen sich

l zur künftigen Mannheimer Messe , welche den 29 . dieses ihren
Anfang nimmt , mit allen von ihnen selbst verfertigten mes¬
singenen und hölzernen blasenden Instrumenten , auch crtrafei -
nen Guitarren mit Maschinenschrauben , die sehr leicht zum
Stimmen sind , desgleichen auch neuen und alten Violinen ,
nebst allen Gattungen Vivlin - und Guitarrsaiten . Ihre Bou¬
tique ist oben am Kaufhaus ; ihr Logis im Zweibrücker - Hof .
Sic versprechen reelle und prompte Bedienung . nebst sehr bil¬
ligen Preisen , und bitten desfalls um geneigten Zuspruch.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
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